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16. Mai

Vollversammlung
des VSS

Am 16. Mai (Beginn
19.30 Uhr) findet die dies-
jährige Vollversammlung
des VSS im Kongreßzen-
trum der Messe Bozen
statt. Alle Mitgliedsvereine
sind herzlich zu dieser
Vollversammlung eingela-
den, zumal als wichtigster
Tagesordnungspunkt die
Wahl des neuen Obmanns
sowie seines Stellvertreters
vorgesehen ist. Die Teil-
nehmer/innen an der Voll-
versammlung können ihr
Auto beim Messeparkplatz
abstellen.

Der Obmann des VSS Günther
Andergassen „D“ 

Termine Steuererklärung UNICO 2003
Kürzlich hat die Regierung

die Termine für die Zahlungen
der Steuern für die Steuerer-
klärungen 2003 endgültig fest-
gelegt. Demnach sind heuer die
Steuern (IRPEG und IRAP), so-
wohl die Saldo- als auch die
erste Akontozahlung, inner-
halb 20. Juni zu zahlen. Der
Abgabetermin der Steuerer-
klärungen UNICO 2003 ist
ähnlich wie im Vorjahr gere-
gelt. Die Abgabe bei der Bank
oder Post muss innerhalb 31.
Juli erfolgen, während die elek-

tronische Versendung inner-
halb 31. Oktober 2003 durch-
geführt werden muss. Diese
Abgabetermine setzen aller-
dings voraus, dass der betref-
fende Verein als Geschäftsjahr
das Kalenderjahr anwendet
und im Statut kein ausdrück-
licher Genehmigungstermin
für die Jahresabschlussrech-
nung vorgeschrieben ist. Wei-
tere Details über die Steue-
rerklärungen 2003 können
Mitgliedsvereine über die
VSS-Geschäftsstelle einholen.

Die Jahresabschlussrechnung
Die Sportvereine sind auf-

grund gesetzlicher Vorschriften
verpflichtet, jährlich eine Jah-
resabschlussrechnung zu er-
stellen und diese von der Mit-
gliederversammlung genehmi-
gen zu lassen. Damit die Ver-
eine bei der anstehenden Er-
ledigung dieser Pflicht infor-
miert und vorbereitet sind, hat
die VSS-Geschäftsstelle die
wichtigsten Bestimmungen
über die Jahresabschlussrech-
nung übersichtlich und praxis-
nah in einer Broschüre (im Bild
die Titelseite) zusammenge-
fasst und durch ein Abrech-
nungsmuster ergänzt. Eben-
falls in der Broschüre enthalten
ist ein Überblick der Auflagen,
welche jene Vereine, die für das
Gesetz Nr. 398/91 optiert ha-
ben, bei der Abfassung der ge-
trennten Abschlussrechnung

bei der Anwendung der steu-
erlichen Vorteile des Sonder-
plafonds für Veranstaltungen
einzuhalten haben. VSS-Wettbewerb 

Vorbildliche Jugendarbeit im Sportverein
Der

VSS-Wett -
bewerb
„Vorbildli -
che Ju-
gendarbeit
im Sport-
verein“"
wird auch heuer unter den Mit-
gliedsvereinen des VSS ausge-
schrieben. Der VSS möchte mit
dieser Aktion erreichen, dass
sich die Mitgliedsvereine auch
in Zukunft verstärkt in der Ju-
gendarbeit engagieren und
durch neue Ideen und zeitge-
mäße Angebote das Interesse
und die Freude am Sport unter
den Jugendlichen geweckt und
gefestigt wird.

Unter den eingereichten An-

trägen werden die besten Pro-
jekte mit einem Förderpreis
ausgezeichnet. Der Preisträger
erhält 5200 Euro. Zwei weitere
Projekte erhalten einen Son-
derpreis von 2600 Euro bzw. 
1500 Euro. Die Anträge müssen
innerhalb 31. Oktober 2003
eingereicht werden. Ein beson-
derer Dank geht an die Süd -
tiroler Raiffeisenkassen, die
diesen Wettbewerb großzügig
finanzieren.

Der VSS wünscht sich eine
starke Beteiligung im Interesse
der Kinder und Jugendlichen.
Der VSS erwartet sich wie-
derum zahlreiche interessante
und zukunftsweisende Projek-
te der Jugendarbeit.

VSS-Referat Badminton
In der Vollversammlung der Mitgliedsvereine am

11. April wurde Sieglinde Romen als Referentin für
die Amtsperiode 2003–2006 in ihrem Amt bestätigt.

Der VSS gratuliert
Folgende verdiente Sportfunktionäre wurden letzthin mit dem

VSS-Ehrenzeichen ausgezeichnet: Sepp Hölzl, Josef Schermer,
Romano Paluselli, Andrea Schweigl-Ganthaler, Karl Brunello
(alle SC Algund); Heinz Gutweniger, Ingo Seyr (beide SSV
Bozen).

VSS-Referat Wintersport

Wechsel an der Referatsspitze

In der Versammlung des
VSS-Referates Wintersport am
11. April kam es an der Spitze
des Referates zu einem Wech-
sel. Zum neuen Verantwortli-
chen im Referat wurde Hans
Staffler aus Ulten gewählt. Er
löst damit den langjährigen Re-
ferenten Martin Wieser ab, der
zuvor das Referat über elf Jahre

lang geführt hat und wegen
Aufgaben im italienischen
Wintersportverband das
VSS-Amt zur Verfügung ge-
stellt hat. Im Bild der neue und
der scheidende Referent, Hans
Staffler (links) und Martin
Wieser (rechts), zusammen mit
dem VSS-Bezirksvertreter aus
dem Pustertal, Franz Rieder.„D“ 

Neuwahlen im Referat Handball

Leitner folgt Gutweniger

Wechsel im VSS-Referat Handball: Nach 30 Jahren an der
Spitze des Referates übergab nun Heinz Gutweniger die Führung
an Stefan Leitner. Im Bild der scheidende Referent Gutweniger
(links im Bild) zusammen mit Stefan Leitner (Bildmitte) und
VSS-Geschäftsführer Manfred Call.

VSS-Referat Radsport

Fortbildungskurs in Kaltern

Ende März veranstaltete die
Sektion Rad des Kalterer
Sportvereins in Zusammenar-
beit mit dem VSS-Referat Rad-
sport einen Fortbildungskurs
für Jugendtrainer, Betreuer
und Funktionäre der Südtiro-
ler Radvereine. Hauptreferent
des Seminars war der Schwei-
zer Nationaltrainer der Moun-
tainbiker, Urs Graf. Er refe-
rierte vor rund 50 Seminar-

teilnehmern/innen anhand von
Videos über Radfahrtechniken,
Trainingsmethoden und Moti-
vationsmöglichkeiten. Der
zweite Teil des Seminars stand
hingegen ganz im Zeichen der
Praxis. Verschiedene Fahr- und
Bremstechniken wurden ge-
meinsam im Gelände auspro-
biert und trainiert. Im Bild die
Seminarteilnehmer/innen in
Kaltern.

„VSS bleibt am Puls der Zeit“
Günther Andergassen hält Rückschau auf vier Jahre Obmannschaft im VSS

Die 33. Jahreshauptversamm-
lung des VSS am 16. Mai steht
vor der Tür. Bei dieser Ver-
sammlung steht u. a. auch die
Neuwahl des Obmanns auf
dem Programm. Grund genug
also, mit dem scheidenden Ob-
mann Günther Andergassen ei-
nen Rückblick auf seine vier-
jährige Obmannschaft zu ma-
chen.

Auf ein umfangreiches Tä-
tigkeitsprogramm kann der
VSS-Vorstand unter der Lei-
tung von Günther Andergassen
zurückblicken. Grundsätzlich
muss festgestellt werden, dass
in den Mitgliedsvereinen des
VSS intensiv, mit großem En-
gagement und gut gearbeitet
wird. Ziel des VSS war und ist
es, diese hervorragende Ju-
gendarbeit zu unterstützen und
zu fördern. Andergassen: „Un-
ser besonderes Anliegen ist es,
Impulse zu geben, und zwar hin
zu einer Jugendsportförderung,
die Spaß machen soll und so
Grundlagen legt für die Liebe
zum Sport, die andauernd ist
und zweifellos das Geheimnis
ist für sportlichen Erfolg. Der
Leistungsdruck sollte nicht im
Mittelpunkt stehen, ohne dabei
den Aspekt des Wettkampfes
im Sport in Frage zu stellen. Es
geht mit anderen Worten um
die richtige Balance zwischen
fordern und fördern.“

In den vergangenen Jahren
wurde von Seiten des VSS wie-
derum vor allem in die Aus-
und Weiterbildung investiert
und die Jugendförderprogram-

me zum Teil neu ausgerichtet.
Das Tennisreferat steht bei-
spielhaft für die äußerst po-
sitiven Auswirkungen von
Ausbildung und zielgerichteter
Jugendförderung.

Sportpolitisch wurde laut
Andergassen in der vergange-
nen Amtsperiode einiges er-
reicht. Neben der guten Zu-
sammenarbeit mit Landes-
hauptmann Luis Durnwalder
hebt der VSS-Obmann hervor,
dass es dem VSS gelungen ist,
seine Vorstellungen in den ent-
sprechenden Gremien einzu-
bringen und mit Nachdruck zu
vertreten. Dies gilt in Bezug auf
die so genannte CONI-Reform 
ebenso wie auf die Abschaffung
der IRAP für die Vereine.

Besonders betont Andergas-

sen die Rolle des VSS als „Un-
ternehmensberater der Verei-
ne“. „Darunter verstehe ich,
dass es dem VSS gelungen ist,
im Dienstleistungsbereich eine
breite Palette anzubieten, die
von den Mitgliedsvereinen ge-
nutzt und auch geschätzt wird.
Hier gilt mein besonderer Dank
der Geschäftsstelle, die mit viel
Fachkompetenz den Vereinen
beratend zur Seite steht.“

Schwerpunkte in der ablau-
fenden Amtsperiode setzte der
VSS-Vorstand auch in folgen-
den Bereichen: Doping im
Sport, Freizeit-/Seniorensport,
vorbildliche Jugendarbeit im
Sportverein, Frauen im Sport,
Herzsportgruppe und Lauf-
bahnberatung.

Bei der Errichtung des Pi-
lotprojektes „Herzsportgrup -
pe“ und insbesondere beim
Problemfeld „Doping im
Sport“ konnte eine sehr gute
Zusammenarbeit mit dem Ge-
sundheitsassessorat des Lan-
des und dem Sanitätsbetrieb
Meran aufgebaut werden. Lan-
desrat Otto Saurer unterstützte
Studien und finanzierte die
vom VSS vorgeschlagenen
Aufklärungskampagnen in
diesem Problembereich, der
auch in Südtirol nicht unter-
schätzt werden darf. Wichtig
ist in diesem Zusammenhang
auch die Zusammenarbeit mit
den Schulbehörden, die laut
Andergassen sicherlich noch
weiter zu stärken ist.

Am 16. Mai findet also die
Wahlvollversammlung des VSS

im Kongreßzentrum der Messe
Bozen statt. Der scheidende
Obmann Günther Andergassen
wird sich für eine zweite Amts-
periode zur Wahl stellen.

Es ist natürlich ein aus-
drücklicher Wunsch des VSS
und seines Obmannes, dass die
Mitgliedsvereine durch eine
starke Präsenz ihre Verbun-
denheit zum VSS zum Aus-
druck bringen und den für den
Sport so wichtigen Teamgeist
demonstrieren. „Nur gemein-
sam ist man stark“, meint Gün-
ther Andergassen, und lädt ein,
möglichst geschlossen an der
Vollversammlung teilzuneh-
men. th 

Herzsportgruppe auch in Bozen
Aufgrund der guten Erfahrungen mit der Herzsportgruppe in

Meran beabsichtigt der VSS auch in Bozen, eine Herzsportgruppe
zu bilden. In Zusammenarbeit mit der Kardiologie des Kran-
kenhauses Bozen soll die Gruppe gebildet werden. Wer Interesse
hat, an einer solchen Herzsportgruppe teilzunehmen, kann sich
unverbindlich innerhalb des Monats Mai bei der Geschäftsstelle
des VSS in Bozen, Tel. 0471 97 43 78, melden.

Lauftreff 45 Plus in Kaltern
Der VSS organisiert in Zu-

sammenarbeit mit dem Südti-
roler Laufverein in der Bezirks-
sportanlage Kaltern und den
Waldlaufstrecken des Alten-
burger Waldes einen „Lauftreff
45 Plus“, bei dem Damen und
Herren von 45 Jahren aufwärts
unter der fachkundigen Lei-
tung des Langstreckenspezia-
listen und ausgebildeten Seni-
orensportübungsleiters Albert
Rungger richtig joggen und lau-
fen lernen können. Das erste

Treffen fand am 2. Mai statt. Die
Treffen werden jeweils am Frei-
tag zur selben Zeit bis Mitte Ju-
ni fortgesetzt und nach der
Sommerpause Anfang Septem-
ber weitergehen. Die Teilnah-
megebühr für 13 bis 15 Treffen
(hängt von der Witterung ab)
beträgt 30 Euro. Die Einschrei-
bungen werden von der
VSS-Geschäftsstelle, Tel. 0471
97 43 78, Fax 0471 97 93 73,
E-Mail info@vss.bz.it noch bis
15. Mai entgegengenommen.

Steuertermin für Sportvereine
Der kommende 16. Mai ist der Stichtag für die trimestrale

Mehrwertsteuerzahlung. Alle Vereine, die aufgrund des Gesetzes
Nr. 398/91 das Pauschalverfahren für die MwSt. anwenden,
müssen die im Zeitraum Jänner–März einkassierte MwSt. auf-
grund der vorgesehenen Pauschalabzüge berechnen und mittels
Einzahlungsvordruck F24 über die Bank oder Postamt einzahlen.
Der betreffende Einzahlungskodex für die MwSt. ist 6031.


